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VIELFALT DER STOFFE

Mül.t - ein wertvotles Stoffgemisch?

Die Abfoltmengen und die AbfoLtorten hoben sich in den letzten
Johren stqrk veröndert. Wöhrend früher viele Nohrungsmittel
unverpocl<t verkouft, Popierobfötte verbronnt und Küchenobföl.Le
verfüttert wurden, wondern heute die meisten Abfötte in die Mütt-
tonnen (Abb. 1). jeder Bundesbürger verursocht gegenwörtig im

Johr etwo 400 l<g Housobfot[ (Abb.2) und 50 kg Sperimütt. Würde
der lnhott der Mülttonnen otter Bundesdeutschen in einem Johr
auf einen FLecl< geschüttet werden, donn entstünde ein Abfol.l.berg
so hoch wie doi Motterhorn (4505 m).
Wohin mit den AbfötLen7
Am besten wöre es, Abföl.l.e zu vermeiden. Dozu müßte z. B.
ouf Verpockungen und Wegwerfgeschirr verzichtet werden.

Sortieren. Ein BLicl< in die Housobfolttonne zeigt, doss sie noch
viele wertvoLte Rohstoffe enthölt, wie Popier, Gl.os, MetoLL und
Kunststoff. Um diese Stoffe wieder verwenden zu können, müssen
sie sortenrein vor[iegen. Sie sottten deshol.b getrennt gesommett
werden (Abb. 3). Anderenfotts müssen sie mühsom ort d", Abfol.l.
in Sortieron[ogen getrennt (Abb. 4) werden.

Kompostierbore AbföL[e 40 %

Popier, Poppe 20 %

Verbundstoffe 10,5 %

FeinmüL[ '10 %

GIos 10 %

Kunststoffe 5 %

Schrott 4 %

Schodstoffe 0,5 %
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Zusommensetzung von Housobföl.ten
in Deutschlond

Behölter zur Abfcttsortierung
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